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EinrückungSpreiS
>üi Altensteig und

nahe Umgebung
bei einmaliger Ein -

^ rückung 8 Pfg .
bei mehrmol . se 6 Pfg

auswärts je 8 Pfg .
die Ispaltige Zeile
oder deren Raum .

Verwendbare

Beiträge werden dank¬
bar angenommen .

Man abonniert auswärts auf dieses Blatt bei
dm Kgl . Postämtern und Postboten . Sonntag » 9 . September Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬

reichste Verbreitung 1900.
(Auszug aus der Geschworenenliste des Schwurgerichts Rottweil

pro S. Quartal 1SV0) : Chr . Haist , Bauer in Banrsbrvnn ; E . Katz ,
Steinbruchbesitzer in Hochdorf OA . Horb ; Dav . Finkbeiner . Privatier in
Freudenstadt ; G . Schittenhelm , Bauer in Hallwangen ; G - Faißt , Leifen -
fieder in Freudenstadt .

In die Ackerbauschule Hohenheim wurden nach abgehaltener Vor¬
prüfung u . a . ausgenommen : Paul Gutekunst und Christian Schuon
von Nagold ; in die Ackerbauschule Kilchberg : Johann Georg Landherr
von Ueberberg .

* Alten steig , 8 . Sept . Während die wiirtt . Post
im Briesverkrhr , war den Orts - und Nachbarortsverkehr
betrifft , ein« dankenswerte Ermäßigung des Porto - hat rin -
treten lassen , sind die Portosätzr für 5 Kilo - Packrte im
Nachbarorts ' und lOKilometerv -rkehr von anfänglich 10 Pfg . ,
aus 15 Pfg . und dann auf 25 Pfg . hinanfgesetzt worden ,
welcher Portosotz noch heut « besteht . Im 1 Kilogr . - Packet ,
Mer 1 ^ 2 Kilogr .-Packet wurde dann rin Zwischen¬
ding geschaffen, das für 15 Pfennig befördert wird .
Diese Packet « kommen indes wenig in Betracht , da fast
ausschließlich jedes Packet doS iVs Kilogr . -G -wicht über¬
steigt . Bei dem bestehenden Portosatz kostet nun z . B . ein
5 Kilogr.-Packet noch Nordheim bei Heilbronn 25 Pfg . , also
geradesoviel wie noch dem Vs Stunde entfernten Berneck.
Dem ansäßigen Kaufmann und Gewerbetreibenden , welcher
seine Kundschaft zumeist in der nächsten Umgebung hat , ist
mit diesem Portoansatz wenig gedient , dagegen ist damit den
auswärtigen Versandgeschöften oufgrholfen . — Nun tritt vom
1 . Januar ab auch im Zeitungtwesen eine Mehrbelastung im
Nahverkehr ei« ! Nach dem neuen Zeitungsgebührrn -Taris
werden im wesentlichen diejenigen Blätter betroffen , welche die
Mehrzahl ihrer Abonrnnten im Nachbarorts - und 10 Kilom .-
Vnkehr aufzuweisen haben . Nach diesem Tarif beträgt z. B .
der Postgebühr -Aufschlag für „ AnS den Tannen " pro Viertel¬
jahr im Nachbarorts - und 10 Kilom .- Verkehr 18 Pfg . , im
sonstigen Inland - Verkehr 8 Pfg . — Das Bestellgeld wird
sür

' s ganze Land gleich berechnet , der Abonnent in Berneck
zahlt also für „ Aus den Tannen " geradesoviel Bestellgeld
als derjenige in Friedrichshafen oder Mergentheim . Nur
sür di « Gewichts - und Ausgabegrbühr der Zeitungen ist
eine Ermäßigung auf dir Hälfte im Nachbarorts - und
10 Kilom . - Verkehr zugefianden . In einer Eingabe an das
K. Ministerium der Virkehrsovstalten haben di, württbg .
ZritungSverleger gebeten das Bestellgeld im Nachbarort - -
und 10 Kilom . -Verkehr auf die Hälfte zu -ermäßigen , aber
im „St .-Anz .

" Nr . 201 wurde bereit » erklärt , daß dir Zritungs -
verleger mit der durch den neuen Tarif geschaffenen Sach¬
lage sich wohl oder übel absurden müssen. Der Lokalpresse
ist also damit ebenfalls wenig gedient . So illustriert sich
das Bestrebe» , wie dem Kleingewerbestand aufgeholfen wird . —
Bei dieser Gelegenheit möchten wir sodann noch daran erinnern ,
daß der Nachbarort - Verkehr für Altensteig noch nicht genügend
ausgedehnt ist. Wir haben noch eine Anzahl Nachbar -
Gemeinden von 1 bis i Vs Wegstunden , wie z . B . MartinS -
woos , Zwerenberg , Hornberg , Neuweilrr , nach denen noch
heute ein einfacher Brief 10 Pfg , ein « Postkarte 5 Pfg .
kostet , auch läßt die Zustellung a » den Adressaten sehr zu
wünschen übrig . Ein Brief , der um 3 Uhr mittags hier
abgrht , gelangt z . B . in Hornberg erst andern TagS
abends zwischen 6 und 7 Uhr in di « Hände deS Adressaten .
Im Interesse unseres Handels - und GewerbestandeS wäre e »
sehr gelegen , wenn endlich hier Abhilfe geschaffen würde .
Wir glauben zuversichtlich , daß sich leicht Mittel und Wege
finden lassen, diesem Mißstand abzuhelsen . Daß Abhilse ge¬
schaffen werden sollte , ist vielseitiger Wunsch .* Zuffenhausen , 6. Sept . Bei der gestern vor -
ginommrnen Schultheißenwahl erhielt von 790 abgegebenenStimmen der seitherige Amt - Verweser Keck 417 Stimmen ,Gemrinderat Gutekunst 373 Stimmen . Die Wahlbeteiligung
war eine sehr starke. Amtmann Keck ist somit gewählt .
Derselbe zeigte sich gestern abend noch der Bürgerschaft und
wurde herzlich begrüßt und beglückwünscht. Sein « Wähler
veranstalteten ihm zu Ehren einen Umzug .* (Verschiedenes . ) Auf dem Stuttgarter Bahn¬
hof wurden einem Ankuppler beide Beine und ein Arm ab-
Ssiahren . Der Schwerverletzte ist bald darauf gestorben .
7^ Als am Dienstag nacht bei einem Einwohner in Ober -
Hausen Kirschengeist gebrannt wurde , leuchtete rin Nachbar ,aus Neugierde , ob derselbe schon recht sei , mit einem Schwefel -
hvlz an den Apparat . Sofort flammte das ganze Quantuman Kirschrngeist empor und riß den Brennkolben auseinander ,« in Umsichgreifen wurde der „Schw . Krztg .

" zufolg « durch
rasch« Hilfe der Nachbarn verhindert .

*
Pforzheim , 7 . Sept . Ein unverhofftes Glückwurde einem hiesigen Einwohner zu teil . Derselbe über¬

nahm vor Jahren für einen guten Freund Bürgschaft überU" große Summe , die er auch bezahlen mußte . Infolge¬

dessen kam er selbst an den Bettelstab . Der gute Freund
flüchtete wegen betrügerischen Bankerott - nach Amerika .
Nach Jahr und Tag traf nun gestern von dem ehemaligen
Freund rin Brief ein , dem rin Check aus ein Karlsruher
Bankhaus über 18,000 Mk . beilag als Entschädigung für
den seinrrzeitigrn Verlust .

* Lindau , 4 Sept . In große Verlegenheit setzte der
Kurier eine- kürzlich in München etablierten amerikanischen
ReisebureauS die ihm anvrrtrauten Passagiere . Diese waren
von Paris über Heidelberg gekommen und hatten für die
Reise nach München , Ob - rammergau , Lindau , Luzern bereits
den Pcns sür Fahrt , Wohnung , Possionstheater und Ver¬
pflegung an den einzelnen zum Uebrrnachtrn bestimmten
Plätzen im voraus eindezahlt . In Oberammrrgau ging noch
alles gut , als die amerikanischen Reisende « aber nach Lindau
kamen , stellte sich heraus , daß der Reisebegleiter mit dem
ganzen Gelbe verschwunden war und weder in hiesigen
Hotels noch auf dem Bodenseeschiff , noch in Luzern für
Wohnung , Verpflegung , Fahrt rc . bezahlt hatte . Die Reisen¬
den mußten für alles neu bezahlen . Der Kurier hat auch
dir Gemeinde Obrrammergau geschädigt , denn er machte
dort ca. 15 000 Mk . Schulde « , dir er nicht beglich , ehe er
das Weite suchte . Man hatte in Obrrammergau dem Kurier ,
der zu jedem Passionsspiel etwa 200 Amerikaner gebracht
hatte , austandslos sür Wohnung , Pension rc. geborgt .* Berlin , 6 . Sept . Eine deutsche Patrouille in
Stärke von 30 Mann wurde an der Nordgrenze unseres
Schutzgebietes von K -autschau von 1000 Boxern angegriffen .
Die Boxer wurden ausrinandergrsprengt und verloren über
30 Tote . Diesseits keine Verluste , weder Tote noch Ver¬
wundete .

X Berlin , 7 . S »pt . Der „ Reichsanzriger " meldet :
Ja der gestrigen Sitzung de- Staatsministeriums wurde be¬
schlossen in Anbetracht der Schwierigkeiten bei der Kohlen¬
versorgung die Zufuhr ausländischer Kohlen dadurch zu
erleichtern , daß die Rohstofftarife sür die Zeit des Weiter -
bestrhens der derzeitigen Berhälniffe , mindesten - aber für
zwei Jahre allgemein durchgeführt werden . Di « Preußischen
Staotsbahnen sind mit der sofortigen Durchführung der
Maßregel im eigenen Bereich und , soweit erforderlich , zu
Verhandlungen mit den beteiligte » Bahnen beauftragt .

^ Berlin, ? . Sept . Die „Nordd . Nllg . Ztg .
" schreibt :

Di « belgische Regierung hatte im Juni der deutschen Re¬
gierung die Zuversicht zum Ausdruck bringen lassen , daß
die belgischen Vertreter und Staatsangehörigen in China
während der damaligen Bedrängnis der Fremden auch bei
den deuischen Streitkrästen Schutz finden würden und hatte
um dir Erteilung entsprechender Weisungen an die günstigen
Organe des Reiches in China gebeten . Diesem Wunsche
wurde dcutjchrrsrits bereitwilligst entsprochen . Der Ches
des deutschen Kceuz - rgeschwadcrs übernahm den Schutz der
belgischen Unterthanen und leistete auch wiederholt geeigneten
Beistand . Nachdem Entsatz von Peking ließ nunmehr die
belgische Regierung durch ein Schreiben des hiesigen Ge¬
schäftsträgers in herzlicher Weise den Dank sür die deutsche
Unterstützung ausdrücken .

1s Berlin, ? . Sept . Die „Nordd . Allg . Ztg .
" meldet :

Der Kaiser hat den ersten LrgationSsekretär der Gesandtschaft
in Peking , von B -low , zum Legationsrat befördert .* Die „Frks . Ztg .

" ist, wie weitaus di« meisten deutschen
Zeitungen der Meinung , daß der Rückzug der europäischen
Truppen aus Peking gleichbedeutend wäre mit einem aus¬
gesprochenen Sieg der Boxer . „Der Chinese hat ohnehin
eine sehr lebhaft « Phantasie , di« seiner Eigenliebe und Eitel¬
keit zu Hilfe kommt ; man biete ihm den geringsten Anlaß
und er wird alle - Tatsächliche in das Gegenteil uwkehren .
Man zeige einer solchen Bevölkerung das Schauspiel eines
Rückzugs der Verbündeten vor einer offenkundigen Kraft -
entfaltung mit einer exemplarischen Bestrafung der Schuldigen
und sie wird überzeugt sein , daß sie , nicht der Fremde ge¬
siegt hat . Die Folg « wird sein nicht ein Nachlassen , sondern
ein noch wilderes Ausflammen drs Frrmdrnhasses . und wie
alle Arbeit der Vergangenheit , so wäre auch alle Aussicht
auf eine friedliche und gedeihliche Zukunft zerstört . " Das
Frankfurter Blatt schließt : „Daß der russische Vorschlag
abgelehnt wird , ist sür uns eine ausgemacht « Sache . Di «
europäische Diplomatie hat in Peking schwere Fehler gemacht ,aber eine so kolossale Dummheit , wie der Rückzug aus
Peking wäre , trauen wir ihr , offen gestanden , doch nicht zu .

"
Stettin , 7 . Sept . Ihre Majestäten der Kaiser und

di« Kaiserin sind hier « ingetroffen . Auf die Ansprache
de- Oberbürgermeisters erwiderte der Kaiser etwa Folgende - :
„ Mein lieber Herr Oberbürgermeister ! Ich danke Ihnen in
meinem und der Kaiserin Namen herzlich sür die freund¬
lich « Begrüßung und den Empfang , den Wir hier gefunden
haben . Es ist ja nicht das erste Mal , daß wir Stettin
besuchen, und mit jeder Wiederkehr hat sich die Freude übrr

den herzlichen Empfang gesteigert , da Stettin die Wege , di«
Ich wandte , als die richtigen erkannt hat . Sie haben , Herr
Oberbürgermeister , unserer Bürger gedacht , die für unser «
Interessen nach dem fernen Osten gegangen sind. Ich Hab «
di « feste Ueberzeugung , daß « S ihnen gelingen wird , dort
feste und geordnete Verhältnisse zu schaffen, unter denen
der deutsche Kaufmann zufrieden lebt und wirkt , ein für
allemal vor Unheil bewahrt bleibt und ohne Störung und
Gefahr Handel treiben kann . Ich habe gar keine Besorgnis
für dir Zukunft und bin überzeugt , daß Mein Plan ge-
geliugtn wird . Dar wird auch zum besten Stettins , der
Provinz Pommern , deS ganzen Vaterlandes dienen . Das
walte Gott !

"
* Straßburg , 7 . Srpt . Zehn in Markirch beschäf¬

tigte italienische Arbeiter wurden wegen anarchistischer Um¬
triebe aus Elsaß -Lothringen ausgewiesen upd durch Gendar¬
men über di« schweizerisch« Grenze befördert .

AitskättdifrtzeS .* Paris , 7 . Sept . Die anfänglich verhaltene Ver¬
stimmung , die durch die definitive Absage des Zarenbesuch »
hier hervorgcbrcht wurde , bricht nach und nach deutlicher
durch . Der „Rad kal " kritisiert heute die russisch « Politik
in China mit den Worten : „Der Plan Rußlands ist , China
zu absorbieren , unter dem Vorwände , es zu retten . "

X London , 7 . Sept . Hamilton ist bei Lydenburg
bemüht , die rechte Flanke des Feindes zu umgehen . 2 reitende
Abteilungen unter Clements und Hart operieren gegen¬
wärtig in den Bezirken von Krügersdvrp und Johannesburg .* Lond o n , 7 . Srpt . Der „Standard " meldet au »
Durban : Gestern ist ein « Patrouille berittener Infanterie
in einen Hinterhalt geraten und gefangen genommen worden .

1^ Glasgow , 7 . Srpt . Nach dem heutigen Bericht
des Gesundheitsamtes beträgt die Zahl der Pestkranken
gegenwärtig 13 .

* Konstantinopel , 7 . S -pl . Ja Haifa (Syrien )
griffen wegen eines von den dortigen D - uisHrn rechtlich in
Besitz genommenen Terrain « mehr als 80 griechisch-unierte
Syrer die türk,scheu Wachen an . Die Letzteren mußten sich
zurückzirhen . Die Angre fe c wurden später vou den herbei¬
geeilten Deutschen Vertriebe » , wobei eS auf beiden Seiten
mehrere Schwerv - rwundete gab .* Lissabon , 7 . Sept . Es werden 1156 Mann zur
Verstärkung der Grevzbewachung in den nächsten Tagen nachder Delagoo - Bar abgehen .

* Was der Philippinen - Krieq dis jetzt den Amerikanern
gekostet hat , sagt der „ New -Aork-Herald " . Danach stellt
sich der Betrag auf rund 415 Mill . Doll . — 1750 Mlll .Mk . An Toten hat die augenblicklich ungefähr 600 000 Mann
starke Armee bis jetzt 533 Mann , an Verwundeten 3073
Mann verloren . Es starben an Wunden 193 , an Krankheiten1668 Mann ; somit Gesamtverlust 5274 Mann . Dabei finddie bisherigen Erfolge der Amerikaner gleich Null . Sie
haben Manila und ein paar Hafenstädte besetzt, alle » übrig «
beherrscht Aguinaldo mit seinen Scharen . Zu der obigenSumme treten aber noch die Kriegskostrn in Kuba und di«
Pensionen für dir Hinterbliebenen und Kranken hinzu , die
sich natürlich nicht genau seststellen lassen . Der Herold
kommt zu dem Schluß , daß sich die Gesamtkosten des (be¬
kanntlich im Namen der Humanität und Gesittung unter¬
nommenen ) Kolonialkrieges auf mindestens eine Milliarde
Doll . , d . h . über 4 Milliarden Mark stellen werde « . Die
durch denselben erforderliche Erhöhung des stehenden Herres
auf mindestens 100000 Mann (bisher 25 000 Mann ) und
die riesig « Vergrößerung der Flotte sind hierbei ganz außer
Betracht gelassen . Das „ Amerika muß größer sein"

, kostet
Geld , viel Geld .

Handel und Berkehr .* Herrenberg . Im nahen Ncbrmzen wurde gestern eine Partie
Hopfen verkauft zu 110 Mk . pro Zentner . — Ein Hopfenunterkäufer
hat den Auftrag , für sein Haus Hopfen aufzukaufen bis zu 110 Mk .
pro Zentner . — Bis Ende dieser Woche sind hier 100 Zentner , im Be¬
zirk mehrere 100 Zemner sackbare Ware vorhanden . Qualität sehr gut .* Sulz a . N -, 6. Lept . (Viehmark ! .) Dem heute hier abgehaltenen
Viehmarkt wurden zugeführt : 16 Stück Qchsen , 84 Stück Stiere , 69 Stück
Kühe , 107 Stück Kalbeln , 163 Stück Kleinvieh zusammen 448 Stück ;
ferner 233 Stück Schweine und 31 Stück Fohlen . Bezahlt wurden für
Stiere von 400 — 730 Mk . pro Paar , sür Kühe van 160 — 350 Mk . proStück , für Kalbeln von 170 — 340 Mk pro Stück , für Kleinvieh von
100 — 170 Mk . pro Stück , für Schweine bis zu 28 Mk . pro Paar , für
Fohlen von 150 — 180 Mk . pro Stück . Der Handel war lebhaft .

8 .6Z . Eßlingen . 7 . Sept . Der hiesige Marktplatz glich am
gestrigen Faßmarkt einem großen Faßlager vom kleinsten bis zum größten
Faß , 50 über 2000 Liier haltende Geschirre standen zum Verkauf . Die
Preise sind bei raschem Verkauf als ziemlich hoch zu bezeichnen , so daß
unsere Bockichmeister und Küfer ein gutes Geschäft gemacht haben . Be¬
zahlt wurden von 50 — 150 Llr , haltenden Geschirren 14 , 18 , 16 — 20 Pfg .
per Ltr . 150 — 300 Ltr . 13 — 14 Pfg . , 300 — 600 Ltr . 10 — 15 Pfg . ,1000 Ltr . und mehr 9 — 10 Pfg ., bei mehr entsprechend billiger . Der
Verkauf ging so siott . daß gegen Mittag alles verkauft war .

Verantwortliche . Reüaireur : D . Ritter , Alrmsteig.



Altensteig.

_ SHöir « ttol.
üL S 17
empfiehlt

Kr. Maig
Conditor.

A l t e n st e i g.

r»
empfiehlt fortwährend

WoberL Luz
zum Forsthau ».

Klosterreichenbach.

Unterzeichneter nimmt unter gün¬
stigen Bedingungen einen

in die Lehre .
Matth . Würth

Metzgermeister
Alten st e i g .

Ein» gut erhaltene eiserne

Spindel

Landw . Keftrksverein Uagold
belr . die Wersteigerung der uufgekauften

Ariginat-SimmenLHater -Iarren .
E< wird hiemit bekannt gegeben , daß die

Versteigerung
der vom landw. Aezirksverei« ansgekanste« 9 Stück Simmen -
thaker -Iarrev am nächsten
Atsntrrs -ett 1v. -s Mts., ir<rchi»r 3 1ttz <r

ans dem Stadtacker in Nagold stattfindet.
Die Verein-Mitglieder werden hiezu eingeladen.
Nagold , den 7 . September 1900 .

Wereinsvorstand : Witter.

A l t e n st e i g.

za mer
hat im Auftrag zu verkaufen

GHr. Wetter
Schlosser .

st

Däer trüberen NilKtieäer äer 8taät -LupeI 1e Ä

heute Sonntag - en 9. Septbr "
L» in der Wahnhofrestaurcrtton
M wozu freundlichst einladrt

^8 LrokbrrissrASr ,

^ Anfang 3 Uhr. Entree 20 Pfg.

^Hras^ und Abreidemätzmaschinen s

Altcnfteig .

Für die herzliche Teilnahme bei dem schmerz ,
lichen Verlust unsere - lieben Kinde-

die zahlreiche Lrichenbegleitung, namentlich auch !
den Schulkindern und ihrer Lehrerin , Frln . Scharpf,
die zahlreichen Blumenspenden und die tröstenden
Worte de - Hrn . Stadtpfarrer Breuninger sagen
herzlichste» Dank

die trauernden Eltern :
Glasermeister R «rsp und Frau.

Suche auf 1 . Hktober « in solide -
fleißige -

A l t e n st e i g.
Wrima

AacksteinkLse
pr. Pfd . 40 Pfg.

empfiehlt
X ' r . r '

lals
Conditor .

A l t c n st c i g.
2 bis 3

Wohnungen
iirit Gervte«

hat bi- 1 . GLtoöer
zu vermieten

Aricdrich Adrion .
In da» Pfarrhaus in Hiröh -

inge» b . Pforzheim wird auf 1. M -
tover ein fleißige - nicht zu junge -

deutsches und amerikanisches Fabrikat
empfiehlt unter weitgehender Garantie

I O - UasvbLvtziifabi 'ib

Z wrr - r » sstrs ^

W « Tübingen.
Meinen längst bekannten renommierten

I Hasthof zum Kaiser «
erlaube mir zu fleißiger Einkehr bestens W
zu empfehlen . M

Gut eingerichtete Fremdenzimmer. »»
Aufmerksame Bedienung . Reelle M
Weine und vorzügliche Küche bei M
billigsten Preisen . M

Hausdiener a» jedem Bahnzug . ^ >8 M

x-r M- fth» - Kugo Htall . 8
« -- « KochsMem si»d,»
» » » » » » « « « « » » « » « » » « « » « » « «

Kalotin .

gesucht. Lohn und Behandlung gut.
Angebote an

srau pfikrrr Krieger
Brötzingen

bei Pforzheim.

Mechnzl 8 ieker « iklteiuls ! ksitstlieliLiniüel

LtLrlcs I p . Voss rn 2 u. 3 L4ic. , Ltärlce II p. Ovso

Otto Nsklkoi- n, Li- unnsöd^ r I. 8.

^Vv .v .el.sr1sarS
i besitzt die Elektrizität . Bei Leiden aller Art und SchwächezustLnden schreibe man
! an die Firma I >. ß' rsxAunA in Dresden -Altst.. welche das 48seitige Buch

über die elektrische Selbstbehandlung mit der preisgekrönten , herrlich bewährten elek -

! irischen Induktionsmaschine (Preis 24 ' /- und 28^ Mk.) sofort umsonst und franko ^
zuschickt. Tausende glänzender Anerkennungen . _ _ M

bei hohem Lohn und guter Behand¬
lung . Man melde sich bei

Frau Fabrikant
Siebenpfeiffer

Wforzyeim.
A,r« «*-2rs - r

Lise sag ' mir doch einmal
Warum Kaffee so kräftig ?
Verwendest Du den „Joeal " ,
Weil auch die Färb so prächtig ?
Siehst Du wohl , mein l . Kindl
Mein Schatz hat mir 's verraten ,
Geh ' und hole Dir geschwind ,
Wie' S machen die Soldaten
Vom ächten Stern :

muht wissen ,
Denn kann man nicht mehr missen :
Denn Stern - Kaffee macht kräftig,
Auch färbt und würzt er prächtig !

Zu haben in
den meisten
Geschäften.

Emil Seelig
A. -G.

Heilbronn .
I

A l t e n st e i g.
Air KmhMdmrktt!

sind zu haben bei
rv. rrreke*.

Streng reelle u . billigste Bezugsquelle!
In mehr als 1S688 VFamilien im Gebrauche!

> -»- »
EänseSaune « , Schwaneuseder», Schwaneu-
Lauue» u . alle anderen SortenBcttsedernu . Dau¬
nen. Neuheit u. beste Reinigung garantiert I
Gute , preist». Bettfedern p . Pfund für 8 ,88 : 8 ,88 ;
1 ^4 ; 1 ,48 , PrimaüalbüaunenI .KO; l ,8v. Po -
larfrder«: halbweiß2 ; weiß2 ,50 . Silberweiße
(Siiufe- u . Schwaueufever« 3 : 3 ,58 ; 4 ; 5 . Sil¬
berweiße « Suse- u . SchtvauenSauneu 5 ,15 ; 7 ;
8 ; la ^ li Echt chiuefische« anzdauue » 2 ,58 ; 3.
Polarbauue« 3 ; 4 : 5 Jebesbellcb . Quan¬
tum zollfrei gegen NachnahmeI NIchtgesallendcS
bereitwilligst Mf uufere Koste» zurückgenommcn .

psvks ? L La.
_ tu kcksvkovü Nr. 3V in Westfalen.
MI" Probe» u. aussührl. Preisliste « , auch Wer
llettswirs . umsonst II. portofrei! Angabe der
. t-relsiageo sstr Fcdcrn-Proben erwünscht! .

408M .
^ hat gegen gut» Sicherheit
sogleich

auszuteihen .
Wer ? — sagt

_ die Exprd. d. Bl.
A l t e n st e i g.

Einen tüchtigen

Pferdeknecht
sucht zum sofortigen Eintritt

Daniel Lirtz .

l N . V . üellsi'msnn »
f Zahntechniker D
V AtLenfleig K
L Poststraße 144. H

l t l g .N ft

ilder MMMmm
«ach Forschrift des Kgl. Kriegs-
zahkamts sind vorrätig in der

W. Rieker ' sche »
Buchdrnckerei.

Notiz -Tafel .
Der landw . Bezlrk -verein Freuden -

stadt versteigert am Dienstag
den 11 . Sept . , vorm . 9 Uhr, unter
dem Wachthau- in Frrudenstadt
13 Farren und 5 weidl. Zuchttiere ,
welche in der Schweiz aufgekaust
wurden.

Dinkel neuer
Haber aller
Haber neuer

Frachtpreise.
Calw , I . Sept .

6 30 6 26 K 20
7 SO 7 40 7 38
6 40 8 10 5 88

Gestorbene .
Jltfeld : G . Obenland- Architekt, 40 I .
Wittlensweiler: Friedrich Walz, Holhzamr ,

61 Zahle.
Tübingen : I . G . Kötzie , Kommerzienrat,

Verlagsbuchhändler, 60 I .

^ Die besten Speisen schmecken nicht
ohne Zuthat des richtigen Gewürzes . Genau so ist es beim Raffe « !

Linde 's ßstenz für Kaffee
ein vollkommen lösliches Kulver , kommt einem vorhandenen Be¬

dürfnis entgegen . Linde s Essenz verleiht jedem Kaffeegetränk ,

einerlei ob man reinen Bohnenkaffee , Malzkaffe « oder

Beides gemischt , oder eine andere Mischung ge¬

braucht , einen vollmundigen angenehmeren Ge¬

schmack, feineres Aroma und die überall gewünschte

schöne Farbe . Man mutz aber nicht zuviei nehmen
— I gestrichener Kaffeelöffel — d . h . 3 bis 4 Gramm

auf 1 Liter Getränk genügen .

Jede Hausfrau wird erstaunt sein über die

Wirkung

Neueste Nachrichten.
* R 0 m , 7 . Sept. Infolge des Berichtes de- Oberstaat-anwaltü

beim Apellhos , Tram , über unehrerbietige» und aufrührerischesVerhalte »
de- Bischofs Andria gelegentlich de- Begräbnisse- König Humbert- wurde
heute ein Dekret unterzeichnet , wodurch dem Bischof da - Gehalt gesperrt
und diese- den Armen zugewiesen wird .

* Pari - , 7 . Sept . Meldung aus Marseille : Da - Kolonialministermin
charterte drei weitere Dampfer für de« Transport von Kriegsmaterial ,
900 Maultieren und 300 Treibern nach China.

* Shanghai , 7. Sept. Der chinesische Gesandte in Peter -burg
teilt« Li-Hung-Tschong mit, Urchkand wünsche die AückkeHr der
Kaiserin «nd des Kaisers »ach Peking, und Unterhandlungen vor
Ankunft de» Feldmarschall- Waldersee. Rußland verlasse freiwillig dl»
Mandschurei.

* Tokio , 5 . Sept. Ein au- Shanghai eingelaufene- Telegramm
meldet den Inhalt eines von dem Kaiser von China erlassenen Dekret-,
datiert vom 20. August, da - nach Shanghai au» Schaust telegraphiert
wurde. Der Kaiser drückt darin sein Mitgefühl und Bedauern über da¬
von dem unschuldigen Volke erduldete groß« Leiden au- und appelliert
an di« Loyalität der offiziellen Klassen in diesem kritischen Momente.
Er erklärt , selbst die Schuld daran zu tragen und allem
für da« ringetretene Unglück verantwortlich sein , und befiehlt allen Be¬
amten der Zentralregierung , sich sobald wie möglich in dem temporären
Hoslager einzufinden , um dort ihren Pflichten nachzukommen. Schließ '

lich hofft der Kaiser , daß sein Volk sich mit ihm darüber freuen werde ,
daß sich die Kaiserin in guter Gesundheit befindet, seitdem sie Peking
verließ.
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